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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Nahrungsmittelhilfe der 

Europäischen Gemeinschaften 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates über die Lieferung von 
Eiprodukten an das Welternährungsprogramm. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 29. April 
1971 übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu Ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung sowie der Entwurf eines Beschlusses über die Ein- 
leitung von Verhandlungen mit dem WEP über die Lieferung 
von Trockenvolleiprodukten an bestimmte Entwicklungsländer 
beigefügt. 


Brandt 


Drude: Buefadrudeerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821. Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über die Lieferung von Eiprodukten an das Welternährungs- 
programm 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In den Entwicklungsländern besteht ein erheblicher 
Bedarf an eiweißhaltigen Nahrungsmitteln, deren 
Lieferung unter Beachtung bestimmter Qualitäts- 
merkmalen in Form von Trockeneiprodukten erfol- 
gen kann. 

Das Welternährungsprogramm hat sich an die Ge- 
meinschaft mit einem Antrag auf Lieferung solcher 
Erzeugnisse gewandt, um in den Entwicklungslän- 
dern Nahrungsmittelhilfeaktionen und Entwicklungs- 
vorhaben durchführen zu können. 

Bei der gegenwärtigen Lage auf dem Eiermarkt 
der Gemeinschaft und insbesondere beim gegenwär- 
tigen Lagerbestand an Eierprodukten kann dem An- 
trag des Welternährungsprogramms entsprochen 
werden. 

Die Lieferung an das Welternährungsprogramm 
umfaßt die Ankaufs-, Weiterbeförderungs- und Ver- 
teilungskosten. Diese Lieferung muß bis zur fob- 
Stufe zum niedrigsten Preis erfolgen; daher ist eine 
Ausschreibung für die Gemeinschaft vorzusehen. 
Ferner ist ein Beitrag zu den Weiterbeförderungs- 
und Verteilungskosten zu leisten. 

Die Gemeinschaft hat die finanziellen Lasten die- 
ser Lieferung zu übernehmen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Dem Welternährungsprogramm werden 500 t Eier 
ohne Schale, getrocknet, der Tarifstelle 04.05 B I a) 2 
des Gemeinsamen Zolltarifs zur Verfügung gestellt. 


Artikel 2 

Zur Durchführung von Artikel 1 

a) wird ein Beitrag für den Ankauf des Erzeugnisses 
und seine Verbringung bis zur fob-Stufe hergestellt. 
Dieser Betrag wird an die Firma ausgezahlt, die im 
Anschluß an eine Gemeinschaftsausschreibung den 
Zuschlag erhält; 

b) wird ein Pauschalbeitrag zu den Kosten der Wei- 
terbeförderung und Verteilung der Eiprodukte in 
den Empfängerländern gewährt. Dieser Betrag wird 
der Stelle ausgezahlt, die diese Aufgaben über- 
nimmt. 

Artikel 3 

Die Einzelheiten der Durchführung dieser Verord- 
nung, insbesondere die Ausschreibungs- und Liefer- 
bedingungen, werden nach dem Verfahren des Arti- 
kels 17 der Verordnung Nr. 122/67/EWG des Rates 
vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Eier^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 436/70"), festgelegt. 

Artikel 4 

Die Ausgaben, die sich aus der Durchführung dieser 
Verordnung ergeben, werden auf der Grundlage der 
von den Mitgliedstaaten der Kommission vorge- 
legten Ausgabensätze den für die Nahrungsmittel- 
hilfe bereitgestellten Mitteln des Haushalts der Euro- 
päischen Gemeinschaften für das Haushaltsjahr 1971 
angelastet. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
. vom 10. März 1970, S. 5 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Entwurf eines Beschlusses 

über die Einleitung von Verhandlungen mit dem WEP über die 
Lieferung von Trockenvolleiprodukten an bestimmte Entwick- 
lungsländer 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in der Erwägung, daß aufgrund der vom WEP 
erhaltenen Informationen in bestimmten Entwick- 


lungsländern ein erheblicher Bedarf an eiweißhal- 
tigen Nahrungsmitteln besteht und daß andererseits 
Eierbestände in der Gemeinschaft vorhanden sind - 

BESCHLIESST: 

Die Kommission wird ermächtigt, mit dem WEP im 
Hinblick auf die unentgeltliche Lieferung von Trok- 
kenvolleiprodukten an bestimmte Entwicklungslän- 
der auf der Grundlage der in der Anlage aufgeführ- 
ten Einzelheiten und vorbehaltlich etwaiger späterer 
Weisungen Verhandlungen aufzunehmen. 


Einzelheiten der vorgesehenen Aktion 


Liefermenge und Lieferzeit: 
Modalitäten der Lieferung: 

Kosten: 


Verschiffung: 

Verwendung der gelieferten Erzeugnisse: 

Qualität und Verpackung: 


500 Tonnen Trockenvolleiprodukte in einem Zeit- 
raum von 6 Monaten 

Die Ware wird dem WEP auf der fob-Stufe unent- 
geltlich zur Verfügung gestellt. Ferner muß die Ge- 
meinschaft gemäß den allgemeinen Regeln des WEP 
einen Pauschalbeitrag zu den Kosten der Weiterbe- 
förderung und Verteilung der Erzeugnisse in den 
Empfängerländern leisten. 

Die Kosten belaufen sich auf 2 Millionen Rechnungs- 
einheiten und gliedern sich wie folgt: 

a) Wert der Ware; 500 Tonnen fob geliefert zu 
einem Durchschnittspreis von rund 3 RE/kg, das 
sind rund 1,5 Millionen RE; 

b) Pauschalbeitrag, der bis zu 30®/o des Waren- 
wertes betragen kann, das sind 500 000 RE. 

Diese Ausgaben sind dem Haushaltsplan 1971 anzu- 
lasten. 

Die Verschiffungshäfen werden von der Gemein- 
schaft unter den vom WEP angegebenen EWG-Häfen 
bestimmt. 

Das WEP teilt der Gemeinschaft zu gegebener Zeit 
mit, welche Vorhaben es durchzuführen beabsichtigt, 
und die Gemeinschaft entscheidet über deren An- 
nahme. 

Diese sind in den Verhandlungen festzulegen. 
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Begründung 


1. Bedarf der Entwicklungsländer und Antrag des | 
WEP 

In zahlreichen Entwicklungsländern ist die Er- 
nährungslage durch einen Eiweißmangel gekenn- 
zeichnet, der einer der wichtigsten Aspekte des 
Ernährungsproblems in der Dritten Welt ist. Zu | 
der quantitativ unzureichenden Ernährung in die- | 
sen Ländern kommen qualitative Ernährungs- 
mängel hinzu. So ist die Ernährung infolge des 
unzureichenden Anteils von Eiweiß - insbeson- j 
dere von tierischem Einweiß - häufig unausge- 
wogen. 

Für seine Nahrungsmittelhilfe-Aktion in den Ent- 
wicklungsländern ist das Welternährungspro- 
gramm daher an eiweißreichen Nahrungsmitteln - 
was auf getrocknete Eiprodukte zutrifft - inter- 
essiert. Bekanntlich führt das Welternährungs- 
programm in diesen Ländern Vorhaben zur Ver- 
besserung der Ernährung in den Schulen und 
Krankenhäusern sowie Entwicklungsvorhaben 
durch, bei denen den an diesen Vorhaben mit- 
arbeitenden Personen ein Teil des Lohnes in 
Form von Vollnahrungsrationen gestellt wird. 

Daher hat das Welternährungsprogramm die Ge- i 
meinschaft um eine Nahrungsmittelhilfe in Form | 
von getrockneten Eiprodukten ersucht. 

2. Marktlage 

In Anbetracht der gegenwärtigen Lage auf dem , 
Eiermarkt ist es möglich, dem Antrag des WEP 
stattzugeben. Infolge des überreichen Eierange- 
bots im Laufe des Jahres 1970 haben die Eier- 
aufschlagbetriebe große Mengen von Eiern in der 
Schale zu Eiprodukten - vor allem in flüssiger 
Form - verarbeitet, so daß diese die Nachfrage 
nach diesen Erzeugnissen erheblich übersteigen. 
Unter Verwendung dieser Bestände und des nach 
wie vor reichlichen Angebots an Eiern in der 
Schale dürfte es nicht schwierig sein, die vom 
Welternährungsprogramm angeforderten Trok- 
keneiprodukte herzustellen. 

3. Auswirkung der vorgesehenen Aktion auf den 
Eiermarkt 

Die Lieferung von 500 t Trockenvolleiprodukten 
an das WEP würde zusammen mit den Maßnah- 
men, die die Kommission im Hinblick auf die 
Ausfuhr von Überschüssen nach bestimmten Län- 
dern Asiens mit Hilfe erhöhter Erstattungen ge- 
troffen hat, zu einer spürbaren Sanierung des 
Marktes beitragen, zumal dadurch Störungen 
durch die Vermarktung der Überschüsse auf dem 
Binnenmarkt der Gemeinschaft vermieden wür- ! 


den. Wie sich diese Maßnahme auf den erwarte- 
ten Anstieg der Preise auf dem Eiermarkt aus- 
wirken wird, läßt sich jedoch nicht beziffern. 

4. Modalitäten der geplanten Aktion 

a) Inangriffnahme 

Der Rat muß einmal die allgemeinen Bedin- 
gungen für die Lieferung von Eiprodukten an 
das Welternährungsprogramm (vgl. Anlage I) 
festlegen und zum anderen die Kommission 
zur Eröffnung der Verhandlungen mit dem 
Welternährungsprogramm (vgl. Anlage II) er- 
mächtigen. 

b) Durchführung 

Das Welternährungsprogramm unterrichtet 
die Gemeinschaft zu gegebener Zeit über die 
Vorhaben, die es zu verwirklichen beabsich- 
tigt, und die Gemeinschaft entscheidet über 
die Annahme dieser Vorhaben. 

c) Kostenanschlag und Finanzierung 

Die Kosten für die Lieferung von Trockenvoll- 
eiprodukten an das WEP dürften sich auf 
rund 2 Mio RE belaufen (vgl. Anlage III). 

Da es sich um eine Nahrungsmittelhilfeaktion 
handelt, wird vorgeschlagen, daß die entspre- 
chende „Ausgabe" dem Sondertitel C „Nah- 
rungsmittelhilfe" des Haushaltplans 1971 an- 
gelastet werden. 

Wenn auch in den Erläuterungen zu diesem 
Titel des Haushaltsplans nur das Überein- 
kommen über die Nahrungsmittelhilfe - unter 
Ausschluß jeder anderen Aktion einschließ- 
lich der hier vorgeschlagenen - genannt wird, 
so darf diesem Kommentar jedoch keine zwin- 
gende, sondern nur eine erläuternde Aussage 
zuerkannt werden. 

Wenn auch die diesem Kapitel zugewiesenen 
Mittel (20 Mio RE) zur Deckung der mit dem 
Übereinkommen zusammenhängenden Maß- 
nahmen erforderlich sind, so dürfte die Ge- 
samtheit der Mittel für die „NahrungsmitteT 
hilfe" im Jahre 1971 nicht verwendet werden 
können. 

Es wird dem Rat daher vorgeschlagen zu ge- 
nehmigen, daß die Aktion „Lieferung von Ei- 
produkten" den Mitteln der Nahrungsmittel- 
hilfe für 1971 angelastet wird. Die Mittel 
dieses Titels für 1972 müssen so angesetzt 
werden, daß damit der Restbetrag der ur- 
sprünglich im Haushaltsplan 1971 vorgesehe- 
nen Maßnahmen gezahlt werden kann. 
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